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CARL-WOLFF-MEDAILLE 
 
Mit der Carl-Wolff-Medaille werden vorwiegend Politi-
ker, Publizisten, Journalisten und Wirtschaftsfachleute 
geehrt, die exponiert auf Gebieten tätig waren oder 
tätig sind, auf denen Dr. Carl Wolff v. a. gewirkt hat. 
 
Ortrun Rhein 
 
Ortrun Rhein wurde 1967 
in Rosenau im Burzen-
land geboren und be-
suchte das Pädagogische 
Lyzeum in Hermann-
stadt. 1989 bestand sie 
die Aufnahmeprüfung 
zum Theologiestudium, 
dessen Abschluss nach 
Jahrzehnten des Verbotes 
auch für Frauen wieder 
möglich war. Während 
des Studiums und des Vi-
kariates in Heltau baute 
sie das SOS Kinderdorf in 
Rumänien auf, gründete 
ein Straßenkinderhaus in Hermannstadt und über-
nahm 1999 die Leitung des Alten- und Pflegeheims 
„Dr. Carl Wolff“ in der Trägerschaft des gleichnamigen 
Vereins unter der Schirmherrschaft der Evangelischen 
Kirche A.B. in Rumänien. Weil die Kapazitäten und 
Ausrichtung des Pflegeheimes für die palliative Ver-
sorgung von Sterbenden nicht ausreichend waren, 
gründete sie ein Hospiz und erweiterte dieses 2016 
mit einem Kinderhospiz, die erste Einrichtung dieser 
Art in Rumänien. Diese drei Häuser durch unsichere 
Zeiten der staatlichen Finanzierung und Akzeptanz, 
durch Zeiten des Fachkräftemangels und mit einem 
fragilen Gesundheitssystem zu leiten, ein Netzwerk 
für Menschen in Not aufzubauen und aufrecht zu er-
halten, das hat sich Ortrun Rhein zur Lebensaufgabe 
gemacht. 

 

SIEBENBÜRGISCH-SÄCHSISCHER 
KULTURPREIS 
 
Er wird als höchste Auszeichnung der Siebenbürger 
Sachsen seit 1968 von deren Verbänden in Deutsch-
 land und in Österreich verliehen. Es werden Persön-
 lichkeiten ausgezeichnet, die sich durch ihr Lebens- 
 werk als Siebenbürger Sachsen oder aber um Sieben -
bürgen, die Siebenbürger Sachsen und ihre Belange 
verdient gemacht haben. Er ist dotiert und wurde bis-
her 88 Persönlichkeiten zuerkannt. 
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David Friedman  Childhood,  
(*1944) Dance of the Sylphs  

aus Five Tonal Haikus 
 

Begrüßung Georg Aescht 
Vorsitzender Kulturpreisgericht 
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Preisträgerin Ortrun Rhein 
Laudatio Dekanin Birgit Hamrich 

Danksagung 
 

Sebastian Hausl Improvisation über „Weißt du, 
(*1980) wie viel Sternlein stehen“ 
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Preisträgerin Hannelore Baier 

Laudatio Hon.-Prof. Dr. Konrad Gündisch 
Danksagung 

 
David Friedman  Midnight Star 

(*1944) 
 
 

Musik: 
Sebastian Hausl, Vibraphon 

Hannelore Baier 
 
Die heute in Hermann-
stadt lebende Hanne-
lore Baier wurde 1955 
in Schäßburg geboren. 
Nach dem Abitur an der 
Bergschule studierte sie 
Psychologie an der 
Babeş-Bolyai-Universität 
Klausenburg und arbei-
tete als Psychologin in 
der Psychiatrie des 
Krankenhauses von 
Sankt Martin/Târnăveni, 
bevor sie in den Journa-
lismus wechselte. Sie 
war erst Schäßburger 
Lokalredakteurin der Tageszeitung Neuer Weg (1984-
1990), dann bis 2014 Redakteurin der gleichen, als 
Allgemeine Deutsche Zeitung für Rumänien fortge-
setzten Zeitung. Nach 1989 engagierte Hannelore 
Baier sich neben ihrer journalistischen Arbeit im De-
mokratischen Forum der Deutschen in Rumänien, 
im Evangelischen Freundeskreis Siebenbürgen e.V. 
sowie im Dr.-Carl-Wolff-Verein, der das Alten- und 
Pflegeheim „Dr. Carl Wolff“ in Hermannstadt betreibt. 

Nach der Wende konnte sich Hannelore Baier auch 
der Geschichtswissenschaft widmen und sich als 
Zeithistorikerin profilieren. Sie arbeitete sich intensiv 
in die umfangreichen Archivalien zur rumäniendeut-
schen Zeitgeschichte ein, ganz besonders in die 
Akten des ehemaligen rumänischen Geheimdiens-
tes „Securitate“. Ihre Aufsätze und Buchpublikatio-
nen über die Deportation der Rumäniendeutschen 
in die Sowjetunion haben in mehrfacher Hinsicht Zei-
chen gesetzt und anregend gewirkt.  Die von ihr 
(mit-)herausgegebenen Aktensammlungen zu den 
verschiedenen Themen waren gleichermaßen 
grundlegend wie aufsehenerregend. 

Die Bedeutung von Hannelore Baiers kritischer, akri-
bischer und umfangreicher Arbeit für die weitere Er-
forschung und für das Verständnis der Geschichte 
der Siebenbürger Sachsen in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts kann nicht hoch genug geschätzt 
werden.
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